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26. Jahrgang Februar 2010

Neues aus der KiTa Gries

Hurra, es schneit! Ist das nicht ein 
Bilderbuchwetter, liebe Lese-

rInnen? So eine Pracht, – nun ja, die 
Sonne fehlt, aber die Kinder und wir 
Erzieherinnen genießen das weiße 
Winterwetter. Wir haben ja die Natur 
vor der Haustür, da gehören Schnee-
spaziergänge übers Feld einfach dazu. 
Natürlich macht es Arbeit danach 
allen Kindern wieder trockene Kleider 
anzuziehen, aber das sind uns die 
roten Wangen und die Gesundheit 
der tobenden Kinder im Schnee schon 
wert. Unser Kindergartengelände ist 
zudem „Schlittentauglich“, was auch 
in hohem Maße von den Kindern ge-
nutzt wird.

Rückblick: Den ausstehenden Erlös 
vom Adventscafé kann ich Ihnen nun 
wie versprochen mitteilen: Es waren 
320,26 1 am Fest und 34,50 1 kamen 
als nachträgliche Spenden hinzu. Ein 
stolzer Betrag, wie wir meinen, für 
den wir uns recht herzlich bedanken. 
Unsere Schulkinderaktion mit der 
Feuerwehr in Schönenberg wurde 
kurzfristig wegen Materialmangel 
seitens der Feuerwehr abgesagt. Das 

war sehr schade und wir hoffen alle, 
daß es doch baldmöglichst zu diesem 
Angebot kommt.

Vorschau: Der Kindergarten bietet 
allen jungen Muttis (auch ehemaligen 
KiTa Eltern) den Raum zum Treffen und 
Austausch. Treffpunkt ist jeder erste 
Mittwoch im Monat in der Zeit von 
14.00-16.00 Uhr. Sinn: Zwangloses 
Zusammensein bei einer Tasse Kaffee 
– Luft holen mit Gleichgesinnten

Möglichkeit: die KiTa mit Bastelak-
tivitäten (für Basare) zu unterstützen. 
Der erste „Klön-Treff“ ist Mittwoch, 
der 3. Februar. Der Elternbeirat orga-
nisiert am Samstag, den 27. Februar 
einen Second-Hand-Basar mit Klei-
dern und Spielzeug im Bürgerhaus. 
Natürlich ist auch für Kaffee und 
Kuchen gesorgt. Kommen Sie vorbei, 
stöbern Sie und erstehen Sie günstige 
Dinge aus zweiter Hand. Nähere In-
formationen entnehmen Sie bitte den 
künftigen Geschäftsanzeigern.

Mit Helau und Alaaf verbleiben wir 
bis zur nächsten Ausgabe

Ihr Grieser KiTa Team

2 – Versweise • 3 – 7 Wochen ohne • 4 – Vorstellung der Präpis/ Heilfasten • 
5 – Marcel Adam im Trio • 6-7 – Termine Gries & Miesau • 8 – Aus den Pres-
byterien • 9 – MGV Förderverein/ MGV Orgelbauverein • 10 – KiGo Miesau/ 
Jugendgottesdienst/ Konfi-Elternabend • 11 – KiGa Miesau • 12 – KiTa Gries

Abseits!
Angst vor dem Absturz

Armut belastet die Psyche und die Beziehungen zwischen Menschen.
Armut grenzt aus dem alltäglichen Leben aus. Armut gefährdet die 
körperliche und seelische Entwicklung von Kindern. Armut verringert ihre
Bildungschancen. Arme Kinder leben nicht nur in Hartz IV-Familien.
Betroffen sind auch Kinder, deren Eltern zwar arbeiten, aber dennoch
auf staatliche Hilfe angewiesen sind, weil ihr Einkommen zu niedrig ist
(working poor).

Der Kinderhilfsfonds will Kindergärten
beim Anbieten von verbilligtem oder
kostenlosem Frühstück und Mittagessen
unterstützen.

Aus vielen Einrichtungen wird berichtet, dass
Kinder ohne Frühstück kommen und auch
zuhause nicht gefrühstückt haben. Es gibt
Kinder, die Hunger kennen. Zudem sind
Kinder aus armen Familien nicht selten
unzureichend oder nicht ausgewogen
ernährt. Nicht alle Gebietskörperschaften
übernehmen die Essenskosten für bedürftige
Kinder. Viele Kindergärten versuchen
bereits zu helfen, soweit sie es können. 

Der Kinderhilfsfonds will bei der
Beschaffung notwendiger Bekleidung
unterstützen.

In Kindergärten fällt auf, dass Kinder aus
armen Familien oft unzureichend gekleidet
sind – zu kleine und zu große Kleidungsstücke,
fehlende Winterbekleidung, schlechtes
Schuhwerk. Deshalb helfen Kindergärten
bereits jetzt, indem sie Kleidung vermitteln.
Doch das reicht vielerorts bei weitem nicht aus.

Der Kinderhilfsfonds will armen Kindern
helfen, damit ihnen die notwendige
Grundausstattung für die Schule zur
Verfügung steht. 

Einkommensarme Familien und Alleiner-
ziehende haben Probleme für die Bildungs-
kosten ihrer Kinder aufzukommen.
Gutscheine für Schulbücher decken nur
einen Teil der Kosten. Die laufenden
Kosten eines Schuljahres wie Hefte,
Blöcke, Stifte, Malkasten usw. können oft
nicht aus eigener Kraft bezahlt werden.
Kinder aus armen Familien haben schlechtere
Bildungschancen als andere. 

Der Kinderhilfsfonds will Kindern aus
armen Familien die Teilnahme an kulturellen,
sozialen und sportlichen Veranstaltungen
und Aktivitäten im Kindergarten und in der
Schule ermöglichen.

Arme Familien leben oft isoliert. Die Kinder sind
kaum in soziale Netzwerke integriert bzw.
geraten schnell in soziale Isolation.

Der Kinderhilfsfonds will die Kosten 
für Kinderkuren übernehmen, wenn 
für das Kind kein Kostenträger gefunden
wird und die Eltern die Kosten nicht 
aufbringen können.

Kinder aus armen Familien sind häufiger
krank als andere und haben einen
schlechteren Allgemeinzustand. Das
Diakonische Werk Pfalz führt seit über 
60 Jahren Kindererholungsmaßnahmen
durch. Seit Jahren steigt die Zahl der
Kinder und Jugendlichen, die nur dank
Spenden an einer für sie notwendigen
Erholungsmaßnahme teilnehmen
können. Viele Eltern können nicht einmal
einen Teil der Kosten tragen.

Der Kinderhilfsfonds will Kindergärten bei
Kochkursen unterstützen.

Fähigkeiten, die früher selbstverständlich waren,
wie gesund und abwechslungsreich mit geringen
Mitteln zu kochen, können allgemein in der
Bevölkerung nicht mehr einfach vorausgesetzt
werden. Wenn darüber hinaus die finanziellen
Mittel sehr knapp werden, wird es besonders
schwierig, die eigenen Kinder ausgewogen zu
ernähren.

Abfedern!
Die „Schwerkraft“ der Armut überwinden
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„Die Armen werden niemals
ganz aus deinem Land verschwinden. Darum mache ich dir zur Pflicht:

Du sollst deinem Not leidenden und armen Bruder,
der in deinem Land lebt, deine Hand öffnen.“

5MOS 15 VERS 11

Monatsspruch Februar

kiga miesau

Liebe Gemeinde, dieses Wort aus 
dem Gesetz Gottes für sein Volk Is-

rael hat bis heute nichts an Aktualität 
verloren. Immer schon hat es auf der 
Welt mehr Arme als Reiche gegeben.

Und auch in unserem reichen Land 
Deutschland ist das Thema Armut 
ganz neu im Gespräch. Die Wirt-
schaftskrise läßt auch bei uns Armut, 
insbesondere Kinderarmut, anstei-
gen. Der vor uns liegende Bibeltext 
nimmt uns da ganz klar in die Pflicht. 
Für den Menschen, der mit Gott lebt, 
ist Besitz Gabe und Segen Gottes. 
Darum ist unser Besitz nicht einfach 
nur unsere Privatsache, sondern wir 
sollen ihn in der Verantwortung vor 
Gott verwalten. Biblischer Umgang 
mit dem, was wir besitzen, schließt 
das Teilen mit ein. Gott weiß, wie 
schwer wir uns mit dem Abgeben oft 
tun und wie sehr unser Herz an un-
serem Besitz hängt. Deshalb fordert 
Gott uns in seinem Wort auf, ihm zu 
dienen und ihm die Ehre zu geben, mit 
dem Guten, das er uns schenkt.

Wenn Menschen in Armut leben, 
dann fehlt es ihnen oft nicht nur am 
Lebensnotwendigsten, sondern sie 

sind in unserer Gesellschaft nicht an-
gesehen, werden nicht beachtet.

Aber Gott sieht sie und liebt sie. 
Deshalb sind wir als Christen aufge-
fordert, ihnen zu helfen. Jesus Chri-
stus selbst hat uns in beispielloser 
Weise vorgelebt, wie wir den Armen 
und Bedürftigen begegnen können.

Sicher sind die Möglichkeiten zum 
Geben und Teilen auch unter uns ganz 
unterschiedlich.

Doch wenn wir in der Verbindung 
mit Gott leben, wird er unsere Augen 
und unsere Herzen öffnen für die Nöte 
der Menschen um uns herum. Dann 
können auch kleine Gaben gelebter 
Liebe, Großes bewirken. Wenn wir 
Gott mit ganzem Herzen dienen wol-
len, auch mit dem, was wir besitzen 
und haben, dann wird es an Gelegen-
heiten Gutes zu tun nicht mangeln.

Dies wünsche ich uns allen, daß 
Gott uns ein weites Herz schenkt, um 
die Not der Menschen um uns herum 
zu lindern. Möge Gott uns befähigen, 
Barmherzigkeit zu praktizieren, Gott 
zur Ehre und den Menschen zum Se-
gen. Amen.

Ihre
J. Weber, Gemeindediakonin
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Der Elternausschuß informiert

Tischreservierung ab sofort bei:

Silke Wolf 0170-2085200

Prot. Kindergarten 06372-4703

Pro Tisch wird eine Gebühr von 8 �

zugunsten des Kindergartens erhoben.

Für Kaffee und Kuchen sowie ein

Angebot für die Kinder

ist natürlich wie immer gesorgt!

wir laden ein zum

BASAR „ALLES RUND UM´S KIND“

in der Turn- und Festhalle Miesau

am SONNTAG, den

7. März 2010
von 15 bis 17 Uhr

14 Uhr Gottesdienst in der Kirche

und Kindergottesdienst im Gemeindesaal
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Unser KiGo im Februar 2010
Sonntag, 07.02.2010,
KiGo 14.00 Uhr

Wir hören eine Geschichte 
und decken den Tisch für das 
Kirchencafé.

Samstag, 20.02.2010,
KiGoMo, 10.00 

– 12.30 Uhr
Heute laden wir 

euch ein zu einer Reise 
nach Kamerun.

Wir erleben das 
Land mit allen 
Sinnen. Es gibt 
v i e l  z u  e n t-
decken, also 
kommt vorbei 

und erlebt mit uns das diesjährige 
Weltgebetstagsland Kamerun.

Auf euren Besuch freut sich 
das Team des KiGo Miesau,

Conny Biehl, Heike 
und Patrizia Buhles, Lau-
ra Schröer und Ute Stoll-
Rummel

Näher! 7 Wochen ohne Scheu

Rund zwei Millionen Menschen 
nehmen jedes Jahr an der Fasten-

aktion der evangelischen Kirche „7 
Wochen Ohne“ teil. 2010 steht die 
Aktion, die vom 17. Februar bis zum 4. 
April läuft, unter dem Motto: „Näher! 
7 Wochen ohne Scheu“. Unter diesem 
Motto werden wir zum Wagnis und 
zum Luxus echter Nähe aufgerufen:  
Die Welt wird zum globalen Dorf, wer 
sich einsam fühlt, chattet – notfalls 
mit ten in 
der Nacht. 
Doch trotz 
aller virtu-
ellen Kon-
takte fühlen 
sich mehr 
Menschen 
e i n s a m e r 
als je zuvor. 
U n d  d a ß 
E i n s a m -
keit krank 
macht, ist wissenschaftlich belegt. 
Die Aktion regt an, die sieben Wochen 
vor Ostern bewußt zu erleben und 
zu gestalten. „7 Wochen Ohne“ will 
Raum schaffen, Worte und Bilder mit 
auf den Weg geben – für ein Streit-
gespräch, einen Krankenbesuch oder 
eine überfällige Liebeserklärung. Für 
alles, was nicht in eine SMS oder E-
Mail paßt.

 Der Fastenkalender, ein zentrales 
Element der Aktion, begleitet die Teil-

nehmerInnen mit Texten aus Kirche, 
Kultur und Alltagsleben durch die 
Fastenzeit. Die Texte ermutigen zum 
ersten Schritt: jemanden ansprechen. 
Die sieben Wochenthemen lauten in 
diesem Jahr: „Nähe wagen“, „sich 
zusammenraufen“ „einander begeg-
nen, von Angesicht zu Angesicht“, 

„zusammengehören“, „berühren“, 
„zupacken“, „begreifen“.

Wer diesen Fastenkalender haben 
möchte, be-
kommt ihn 
für 8,50 1 

i m  P f a r r -
amt (Tele-
fon 06372/ 
1456) oder 
kann mich, 
w e n n  e r 
o d e r  s i e 
die Scheu 
schon ein 
wenig ab -

gebaut hat, einfach ansprechen. Wir 
können mit allen Interessierten, die 
bereit sind, in den 7 Wochen der Pas-
sionszeit auf etwas zu verzichten (z.B. 
Kuchen, Alkohol, Fernsehen) oder 
etwas bewußt durchzuhalten (z.B. 
Sport, Mittagschlaf, Kontakte) einen 
gemeinsamen Termin vereinbaren um 
miteinander über das Motto: „Näher! 
7 Wochen ohne Scheu!“ nachzuden-
ken. Auf ihren Mut freut sich

U. Stoll-Rummel, Pfrin.

Jugendgottesdienst

Am Freitag, den 19. Februar findet 
um 18 Uhr wieder ein gemeinsa-

mer Jugendgottesdienst der Pfarr-
ämter Bruchmühlbach, Lambsborn, 
Miesau und Wiesbach in der prot. 
Kirche in Bruchmühlbach statt.

Wir wollen uns mit den Jugendli-
chen mit dem Thema „Masken“ aus-
einandersetzen.

Es sind alle Jugendlichen der Regi-
on, insbesondere die Präparanden/in-
nen und Konfirmanden/innen herzlich 
eingeladen.

Im Anschluß gibt es wie immer ein 
gemütliches Beisammensein.

A. Rummel, Pfr.

Konfi-Elternabend

Die Eltern der diesjährigen Kon-
firmanden/innen treffen sich zu 

ihrem Elternabend.
In Miesau am Mittwoch, den 17.02. 

um 19 Uhr und in Gries am Donners-
tag, den 18.02. um 19 Uhr jeweils im 
Gemeindesaal.

Es geht um verschiedene Themen 
bezüglich des Konfirmationsgottes-
dienstes sowie um Informationen zum 
Jugendkreuzweg als Vorstellungsgot-
tesdienst und die Abschlußfahrt auf 
die Insel Rügen.

Ich bitte um möglichst vollzähliges 
Erscheinen.

A. Rummel, Pfr.
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Vorstellungsgottesdienst der Präpis

Unsere neuen Prä-
parandinnen und 

Präparanden in Miesau 
stellen sich mit einem 
Gottesdienst mit Abend-
mahl am 20. Februar um 
18 Uhr unter dem Motto: 
„Schlechte Nachrichten 
– gute Nachrichten“ vor.

Auf die Konfirmation 
2011 bereiten sich derzeit 
vor:

Sebastian Brenner • 
Marisa Brill • Madeline 
Buhles • Fabian Buhles 

• Pascal Emich • Cindy 
Florschütz • Julia Frank 

• Lenny Hobelsberger • 
Niklas Müller • Flavius 
Opris • Xena Studener • 
Selina Theobald • Laura 
Wagner • Felix Wagner • 
Nico Weber • Marcel Wie-
sel • Johanna Zimmer.

U. Stoll-Rummel, Pfrin.

Mitgliederversammlung Orgelbauverein

Am Sonntag, den 7. März lädt der 
Orgelbauverein Miesau um 11 Uhr 

zur Mitgliederversammlung in den 
Gemeindesaal ein.

Die Tagesordnung sieht folgende 
Punkte vor:
1. Eröffnung der Versammlung und 

Begrüßung der Teilnehmer (Toten-
gedenken)

2. Feststellung der ordnungsge-
mäßen Einberufung und der Be-
schlußfähigkeit der Mitglieder-
versammlung

3. Genehmigung der Tagesordnung
4. Bericht des Vorstandsvorsitzen-

den
5. Bericht des Kassenwarts
6. Bericht der Kassenprüfer

7. Aussprache über die Berichte
8. Entlastung des Vorstandes
9. Jahresplanung 2010
10. Wünsche und allgemeine Diskus-

sion
A. Rummel, Pfr.

Heilfastenwoche

Die Prot. Kirchengemeinde Miesau 
bietet in ihren Räumen (St. Wen-

deler Str. 24) unter ärztlicher Betreu-
ung durch Herrn Peter Nowotny und in 
Zusammenarbeit mit Physiotherapeu-
tin Margit Biehl und Team vom 14. bis 
21. März 2010 eine Heilfastenwoche 
unter ganzheitlicher Betreuung an.

Interessiert sind herzlich einge-
laden zum Einführungsvortrag von 
Herrn Nowotny mit Vorstellung des 
Konzeptes am 24.02. um 20.00 Uhr 
im Gemeindesaal.

Da die Zahl der Teilnehmenden 
begrenzt ist, bitten wir um Voranmel-
dung im Prot. Pfarramt Miesau unter 
Telefon 06372/1456.

Der Unkostenbeitrag von 60 1 
(steuerlich absetzbar) wird für einen 
guten Zweck gespendet.

U. Stoll-Rummel, Pfrin.

Mitgliederversammlung Förderverein

Am Sonntag, den 7. Februar lädt 
der Förderverein Kirchenorgel 

Gries e.V. nach dem Gottesdienst um 
11 Uhr zur Mitgliederversammlung in 
den Gemeindesaal ein.

Die Tagesordnung sieht folgende 
Punkte vor:
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Jahresbericht 2009
4. Vorausschau 2010
5. Kassenbericht des Schatzmei-

sters
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Entlastung des Schatzmeisters
8. Entlastung des Vorstandes
9. Anträge und Wünsche

A. Rummel, Pfr.
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Aus den beiden Presbyterien

Am 19. Januar fand eine gemeinsame 
Sitzung der Presbyterien Gries und 

Miesau statt, an der Herr Dekan Höhn 
teilgenommen hat. Er besucht zur Zeit 
die Presbyterien, um über die finanzi-
elle Lage der Pfälzischen Landeskirche 
zu informieren. Die Finanzlage hat sich 
enorm verschlechtert, hauptsächlich 
bedingt durch die demographische 
Entwicklung. Pfr. Rummel hat das ganz 
anschaulich mit Zahlen aus unseren Kir-
chengemeinden untermauert: im letzten 
Jahr gab es 46 Beerdigungen, aber nur 21 
Taufen. Pro Jahr schrumpft die Zahl der 
Gemeindeglieder in der Landeskirche um 
ca. 6.000. Das führt natürlich auch zu zu-
rückgehenden Kirchensteuereinnahmen. 
So konnte die Landeskirche ihren letzten 
Haushalt nur mit einer Entnahme aus den 
Rücklagen in Höhe von 7 Mio 1 finanzie-
ren. Um hier entgegen zu wirken, hat die 
Landeskirche ein Programm entwickelt, 
das den Kirchengemeinden helfen soll, 
die Herausforderungen der Zukunft zu 
meistern. Die Devise heißt sparen und 
klug wirtschaften. Es müssen Sach-
kosten und Personalkosten reduziert 
werden. Dazu soll der hohe Bestand an 
Gebäuden weiter verringert werden. Und 
über ein Altersteilzeitangebot sollen bis 
2015 in der gesamten Landeskirche 50 
Stellen abgebaut werden, davon vier im 
Kirchenbezirk Homburg. Aber dennoch 
soll „die Kirche im Dorf bleiben“. Kir-
chengemeinden sollen und wollen auch 
zukünftig ein lebendiges Gemeindeleben 
zeigen. Um das bei zurückgehenden fi-
nanziellen Mitteln zu ermöglichen, sind 
Kreativität und Engagement gefragt. 

Dekan Höhn hat hervorgehoben, daß 
die Kirchengemeinden Gries und Miesau 
bereits auf einem guten Weg seien.

Von der letzten Bezirkssynode hat 
Dekan Höhn berichtet, daß der Haushalt 
beschlossen und ein Arbeitskreis für 
Bildung installiert wurde.

Zwei Bauthemen wurden besprochen: 
An der „Baustelle Heizung“ in Gries ist 
der Kessel geliefert und soll in Kürze 
installiert werden, danach erfolgt der 
Anschluß der Kirche an die Pelletheizung. 
Am Glockenturm der Miesauer Kirche 
sind die Schallbretter in marodem Zu-
stand. Außerdem fehlt bei einem der vier 
Fenster der Schutz gegen Vogelflug, so 
daß das Zifferblatt und Zeiger der Kirch-
turmuhr durch Taubenkot bereits Scha-
den genommen haben. Der Austausch 
der Bretter kann von innen erfolgen. Ein 
Angebot der Fachfirma HEW wurde be-
reits eingeholt. Die Kosten liegen je nach 
Holzart zwischen 2.500 1 und 3.200 1. 
Es werden weitere Angebote eingeholt, 
die Glockensachverständige konsultiert 
und über die Maßnahme entschieden.

Die Zivi-Wohnung im Gemeindehaus 
in Miesau ist unbewohnt. Es gibt einen 
Interessenten und das Presbyterium 
Miesau hat einer Vermietung zuge-
stimmt, da künftig nicht mit neuen Zivil-
dienstleistenden zu rechnen ist.

Das Presbyterium Gries hat seine 
nächste Sitzung am 23.02. um 19 Uhr 
und Miesau tagt am 25.02. um 19.30 
Uhr.

Eine gemeinsame Sitzung findet am 
09.03. um 19 Uhr in Gries statt.

B. Czok

Marcel Adam im Trio „La Fine Équipe“

Marcel Adam kommt am Sonntag, 
den 7. März um 18 Uhr wieder 

zu uns in die Miesauer Kirche. Aber 
diesmal als Trio „La Fine Équipe“.

Nachdem er bereits Solo 2008 und 
mit Christian die Fantauzzi (Akkorde-
on, Saxophon) im Duo 2009 die Zu-
hörerinnen und Zuhörer begeisterte, 
wird er 2010 nochmals ein gänzlich 
anderes Programm bieten können 
mit Ivo Müller (Gitarre, Mandoline, 
Ukulele) und Christian di Fantauzzi 
im Trio „La Fine Équipe“.

Das Trio interpretiert in bester 
Laune französische und deutsche 
Standards sowie die bekanntesten 
Mundart-Lieder von Marcel. Er geht 
zurück zu seinen Wurzeln, interpre-
tiert deutsche und französische Chan-

sonklassiker von Piaf bis Moustaki, 
von Nena bis Rühmann

Der Orgelbauverein Miesau bietet 
den Eintritt weiterhin für 12 1 im 
Vorverkauf und für 14 1 an der Abend-
kasse an.

Der Vorverkauf beginnt Anfang 
Februar im Gift-Shop (Tel. 063721836) 
und beim Prot. Pfarramt Miesau (Tel. 
06372-1456).

Marcels Motto ist und bleibt: Das 
Publikum soll glücklich nach Hause 
gehen.

Herzliche Einladung an alle Bür-
gerinnen und Bürger sowie alte und 
neue Marcel-Fans.

A. Rummel, Pfr.
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Das Opfergeld für Monat Februar
ist in Gries und Miesau für die Unter-
stützung unserer prot. Kindergärten
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gottesdienste & termine gries miesau termine & gottesdienste

07.02.: Sexagesimä 10 Uhr (Hebr 4,12-13)
14.02.: Estomihi 9 Uhr (1Kor 13,1-13)
19.02.: Jugendgottesdienst 18 Uhr in Bruchmühlbach
21.02.: Invokavit 10 Uhr (Hebr 4,14-16)
28.02.: Reminiszere 14 Uhr (Röm 5,1-5(6-11)) mit Taufe 

von Felix Seiwerth
05.03.: Ök. Weltgebetstag 18 Uhr wir feiern nach der Liturgie aus Kamerun, 

anschließend gemütliches Beisammensein und 
afrikanischem Essen. Die Gemeinde, sowie un-
sere kath. Christen sind herzlich eingeladen

07.03.: Okuli 10 Uhr (Eph 5,1-8a)
Bastelkreis donnerstags nachmittags im Gemeindesaal
Besuchsdienstkreis 01.03. um 19 Uhr
Büchertisch & Basar sonntags nach dem Gottesdienst
Förderverein Kirchenorgel 07.02. um 11 Uhr Mitgliederversammlung
Frauenbund 10.02. Dias aus Kamerun und 24.02. um 15 Uhr
Frauenfrühstück 03.02. um 9 Uhr. Referentin: E. Peter (Friedels-

heim) zum Thema „Dichterinnen und Kompo-
nistinnen im ev. Gesangbuch“, Anmeldung bei 
J. Weber (06372/2514), nicht bei schlechtem 
Wetter!

Jugendchor Miesau montags alle zwei Wochen um 18 Uhr im Gemein-
desaal mit Laura Schröer

Kindergottesdienst samstags 10 Uhr ab 09.01. Thema: Weltgebets-
tagsland Kamerun

Kirchenchor Miesau montags um 19 Uhr
Konfirmationskurs 2010 freitags um 17 Uhr. Elternabend 18.02. um 19 Uhr 

im Gemeindesaal
Ökum. Bibelgespräch 10.02. um 20 Uhr in Gries
Presbyteriumssitzung 23.02. um 19 Uhr (öffentlich)
Redaktionsschluß 23.02. um 11 Uhr
Singkreis 18.02. um 20 Uhr in Miesau
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07.02.: Sexagesimä 14 Uhr (Hebr 4,12-13)
14.02.: Estomihi 10 Uhr (1Kor 13,1-13)
19.02.: Jugendgottesdienst 18 Uhr in Bruchmühlbach
20.02.: Invokavit 18 Uhr Vorstellungsgottesdienst 

der PräpandInnen zum Thema: 
„Schlechte Nachrichten – Gute Nachrichten“ mit 
Abendmahl

28.02.: Reminiszere 10 Uhr (Röm 5,1-5(6-11))
05.03.: Ök. Weltgebetstag 19 Uhr wir feiern nach der Liturgie aus Kamerun, 

anschließend gemütliches Beisammensein
07.03.: Okuli 14 Uhr (Eph 5,1-8a)
Besuchsdienstkreis 08.02. um 16.30 Uhr im Pfarrhaus
Büchertisch in der Kirche
Frauenbund 09.02. um 15 Uhr im Jugendtreff Buchholz „Dias 

vom Weltgebetstagsland Kamerun“
Frauentreff Atempause 16.02. um 19 Uhr, wir kochen afrikanisch. Bitte 

melden Sie sich bei Frau Weber an
Gemeindenachmittag 09.02. um 15 Uhr im Jugendtreff Buchholz „Dias 

vom Weltgebetstagsland Kamerun“
Jugendchor Miesau montags alle zwei Wochen um 18 Uhr im Gemein-

desaal mit Laura Schröer
Kindergottesdienst siehe Seite 10
Kirchencafé 07.02. nach dem Gottesdienst
Kirchenchor Miesau montags um 19 Uhr
Kleinkind-Turnen donnerstags um 10 Uhr für Kinder ab 14 Monate, 

Turnraum im Haus für Kinder ab 14.01.
Konfirmationskurs 2010 mittwochs um 17 Uhr. Elternabend 17.02. um 19 

Uhr im Gemeindesaal
Konfirmationskurs 2011 dienstags um 16.15 Uhr
Krabbelstube dienstags ab 9.30-11.30 Uhr im Gemeindesaal
Musikgruppe minis montags um 15 Uhr Gruppe I (Flöten), 15.30 Uhr 

Gruppe II, 16 Uhr Gruppe III und 16.45 Uhr Grup-
pe IV

Ökum. Bibelgespräch 10.02. um 20 Uhr in Gries
Orgelbauverein 07.03. um 11 Uhr Mitgliederversammlung
Presbyteriumssitzung 25.02. um 19.30 Uhr im Gemeindesaal
Redaktionsschluß 23.02. um 11 Uhr
Singkreis 18.02. um 20 Uhr in Miesau


